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Zum Vor kom men von Ar ten der Gat tung Kess le ria (NOWICKI, 1864) in Bay ern
(In sec ta: Lepido ptera: Ypo no meu ti dae)

von

Al fred Kar le-Fendt & Wer ner Wolf

Sum mary: Three Kessleria spe cies from the Allgäu High Alps are pre sented. Kessleria burmanni Huemer & Tarmann, [1992]
is new for Ger many, and Kessleria fasciapennella (Stainton, 1849) proved to be new for Ba varia. Sev eral finds of Kessleria
saxifragae (Stainton, 1868) in di cate a fur ther dis tri bu tion of this spe cies in the Ba var ian Alps.

Zu sam men fas sung: Es wer den Nach wei se drei er Kess le ria-Ar ten aus den All gäu er Hoch al pen vor ge stellt. Kess le ria bur man ni
Hue mer & Tar mann, [1992] ist neu für Deutsch land, und Kess le ria fas cia pen nel la (Stain ton, 1849) er wies sich als neu für
Bay ern. Meh re re Fun de von Kess le ria sa xi fra gae (Stain ton, 1868) deu ten auf eine wei te re Ver brei tung die ser Art in den Baye -
ri schen Al pen hin.

Ein lei tung

Lan ge Zeit herrsch te gro ße Un klar heit über die west pa lä ark ti schen Ar ten der Gat tung Kess le ria. In ei ner
groß an ge leg ten Re vi si on (Hue mer & Tar mann, [1992]) wur den 12 Ar ten neu be schrie ben, so dass die
Gat tung heu te, zu sam men mit der spä ter be schrie be nen Kess le ria in sub ri ca Hue mer & Tar mann, 1993, in
die ser Fau nen re gi on 24 Ar ten um fasst. Deut li che Un ter schie de im Bau der Gen ita lien führ ten zur Va li die -
rung zwei er Sub ge ne ra: Kess le ria und Hof man nia. Bis auf K. fas cia pen el la (Stain ton, 1849) ent wi ckeln
sich alle Ar ten an Ver tre tern der Sa xi fra ga ceae und sind dem ent spre chend auf Ge birgs land schaf ten be -
schränkt. Die Gat tung neigt of fen sicht lich zu star ker Aus dif fer en zie rung und Bil dung von re gio na len En de -
mi ten, ver mut lich als Fol ge von ge rin ger Aus brei tungs fä hig keit und da mit ver bun de ner Iso la ti on ge ra de im 
star ken Re lief der süd- und mit tel eu ro päi schen Hoch ge bir ge. Als ein zi ge die ser Ge birgs ar ten ist K. sa xi fra -
gae (Stain ton, 1868) über die Al pen, die Schwä bi sche Alb, die Ta tra, die Ge bir ge des Bal kan, SW-Ir lands
und Schott lands ver brei tet. Alle an de ren Ar ten sind je weils auf Teil ge bie te der Ge bir ge Zen trals pa niens, der 
Py re nä en, der Al pen, der Ge bir ge des Bal kan, der Ta tra und des Kau ka sus be grenzt. Nur K. fas cia pen el la
zeigt ent spre chend der Ent wick lung an Sumpf herz blatt (Par nas sia pa lu stris), ei ner Pflan ze, die teil wei se
zu den Sa xi fra ga ceae, teil wei se zu den Dro ser aceae ge stellt wird, eine bo reo mon ta ne Ver brei tung über die
Moor- und Sumpf land schaf ten Mit tel- und Nord eu ro pas bis nach Sibirien.

Nach weis ge schich te Deutsch land/Bay ern

Auf grund viel fa cher Fehl be stim mun gen, Miss deu tun gen und Nicht be ach tung wich ti ger Ar bei ten er gab
sich in der Li te ra tur ein ziem li ches Durch ein an der, das Vor kom men von Kess le ria-Ar ten in Deutsch land
und spe ziell in Bay ern be tref fend. Aus Man gel an Be leg ma te ri al wur den ver schie de ne Ver brei tungs an ga -
ben of fen sicht lich im mer wie der von ein an der ab ge schrie ben. Erst Frie se (1960a, b) hat in ei ner ers ten Re -
vi son um fang reich Samm lungs tie re un ter sucht und Be stim mun gen über prüft. Da bei hat er für Bay ern ne -
ben der ver meint li chen K. sa xi fra gae aus dem Bo ta ni schen Gar ten in Mün chen (die sich als K. al pi cel la
er wies), auch die Bau ersche K. fas cia pen nel la aus dem Kar wen del als K. sa xi fra gae er kannt. Doch hat dies 
nicht zu ei ner Sta bi li sie rung in der baye ri schen fau nis ti schen Li te ra tur ge führt, da es auch da nach zu Fehl -
deu tun gen kam. Lei der konn ten nicht alle Ur sa chen die ser Ver än de run gen auf ge klärt wer den, da H. Prö se
ver ständ li cher wei se nicht mehr be fragt wer den konn te. Die Kor rekt heit der Frie seschen Be stim mung wur -
de an hand des Tie res und des Ge ni tal prä pa rats (bei de in der Zoo lo gi schen Staats samm lung Mün chen) vom
Zweit au tor über prüft und be stä tigt.

Wir ha ben ver sucht, die zeit li che Ab fol ge der an ge nom me nen Nach weis ge schich te für Bay ern (un ter ge -
le gent li cher Be rücks ich ti gung von Ba den-Würt tem berg) auf zu lö sen (Tab. 1).
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Ta bel le 1: Zeit li che Ab fol ge der Er wäh nung der nun mehr aus Bay ern be kann ten Kess le ria-Ar ten in der
 Literatur. Mit „?“ vor an ge stell te Na men in der Spal te Ta xon ist kön nen nicht va li diert wer den und ge hen
 daher in die Aus wer tung (Schluss fol ge rung) nicht ein.

Zi tat Ta xon Ta xon ist Vor kom men (lt. Quel le) Be mer kung
Eg ger
 (1863: 83)

Zel le ria
 al pic.[ella]

?al pi cel la Nie der bay ern [lt. Auf satz ti tel] „...un wahr schein lich und wohl ir rig“
(Haslber ger & Se ge rer, 2016: 163).

Stain ton
 (1868: 138)

Zel le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „Kai ser berg, near Obe rau dorf “ nach Hue mer & Tar mann [1992: 53] ist 
das Kai ser ge bir ge in Ti rol ge meint.

Stain ton
 (1870: 123)

Zel le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „Kai ser berg bei Obe rau dorf (zwi schen 
Ro sen heim und Kufs tein)“

nach Hue mer & Tar mann [1992: 53] ist 
das Kai ser ge bir ge in Ti rol ge meint.

Wo cke
 (1871: 279)

Zel le ria
 fas cia pen nel la

?fas cia pen nel la „Bav.[aria] alp.[ina]“ Da ten quel le un be kannt.

Hei ne mann &
 Wo cke
 (1877: 645)

Hof man nia
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „...im Schwarz wald“ Da ten quel le un be kannt.

Re bel
 (1901: 134)

Hof man nia
 fas cia pen nel la

?fas cia pen nel la „Bav.[aria] alp[ina]“ Of fen sicht lich Über nah me aus Wo cke
(1871).

Mees
 (1910: 446)

Hof man nia
 fas cia pen nel la

?fas cia pen nel la „...d.[en] bayer.[ischen], Ti ro ler u.[nd]
Schwei zer Al pen“

Da ten quel le un be kannt, wahr schein lich
Re bel (1901) bzw. Wo cke (1871).

Ost hel der
 (1951: 124)

Hof man nia
 fas cia pen nel la

sa xi fra gae „...Die schon im Ka ta log von Stau din -
ger-Re bel für die baye ri schen Al pen an -
gegebene Art fand B.[auer] 28.VI.[19]23
an der Brunnst ein spit ze bei Mit ten wald
auf 1350m“

Be stim mungs kor rek tur nach sa xi fra gae
durch Frie se (1960a: 81, 1960b: 115).

Ost hel der 
 (1951: 124)

Hof man nia
 sa xi fra gae

al pi cel la „im Bo ta ni schen Gar ten in München-
 Nymphenburg...‚seit Mit te der 30er Jah re
ein ge schleppt, Her kunft un be kannt'...Im
V.46 er hielt ich zahl rei che dort ge fan ge ne
Fal ter (O.[sthel der]).“

Be stim mungs kor rek tur nach al pi cel la
durch Frie se (1960a: 73, 1960b: 114).

Pfis ter
 (1955: 369–370)

Hof man nia
 sa xi fra gae

al pi cel la Bo ta ni scher Gar ten Mün chen Pfis ter zi tiert aus dem Nach lass Ost -
hel ders, daß die se Tie re nicht saxi -
fragae sei en, son dern nach M. He ring
ei ner noch un be schrie be nen Art ange -
hören wür den. Frie se (1960a: 73, 1960b:
114) stellt dann rich tig, daß die se
Münch ner Tie re zu al pi cel la ge hö ren.

Frie se
 (1960a: 73)

Kess le ria
 al pi cel la

al pi cel la „Mün chen, Bot. Gar ten, e.l. 1950-52,
 Saxifraga ro tun di fo lia“

Rich tig stel lung der bei Ost hel der
(1951: 124) er wähn ten sa xi fra gae.

Frie se
 (1960a: 81)

Kess le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „1 } Ob.[er] Bay ern, Mit ten wald, Brunn -
steinspitze, 1300-1400 m, 28.VI.1923, 
leg. Bau er, ZSM, 1 { Bay ern, 1876, Coll.
Mül ler, NMP“

Rich tig stel lung der bei Ost hel der
(1951: 124) er wähn ten fas cia pen nel la,
Erst ma li ge Er wäh nung ei nes äl te ren
baye ri schen sa xi fra gae-Exem plars. 
Fund an ga ben für die Schwä bi sche Alb.

Frie se
 (1960b: 114)

Kess le ria
(Swam mer da -
mia) al pi cel la

al pi cel la Bo ta ni scher Gar ten Mün chen-Nym phen -
burg

Rich tig stel lung der bei Ost hel der
(1951: 124) und Pfis ter (1955: 369–
370) er wähn ten sa xi fra gae.

Frie se
 (1960b: 114)

Kess le ria (Hof -
man nia)
 fas cia pen nel la

sa xi fra gae Brunnst ein spit ze bei Mit ten wald... Rich tig stel lung der bei Ost hel der
(1951: 124) er wähn ten fas cia pen nel la.

Frie se
 (1960b: 114)

Kess le ria (Hof -
man nia)
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „Aus den Baye ri schen Al pen vom Kai -
serberg bei Obe rau dorf be schrie ben... 
Fer ner la gen mir... 1 { ‚Bay ern 1876‘
aus  der Samm lung Mül ler des Na tio nal -
mu seums in Prag...vor.“

Wie der hol te Rich tig stel lung der bei
Ost hel der (1951: 124) er wähn ten
fascia pennella.

Kli mesch
 (1961: 623)

Zel le ria (Hof -
man nia)
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „Al pen, hö he re sw-deut sche Ge bir ge...“ Schwarz wald oder Schwä bi sche Alb.

Kli mesch
 (1961: 624)

Zel le ria (Hof -
man nia)
 fas cia pen nel la

sa xi fra gae „...Al pen Bay erns,...“ Ist für Bay ern sa xi fra gae, An ga be noch
in Un kennt nis von Frie se (1960a, b).

Han ne mann 
 (1977: 144)

Kess le ria
 fas cia pen nel la

sa xi fra gae, 
?fas cia pen nel la

„Schwä bi sche Alb“ Fälsch li che Syn ony mi sie rung mit sa xi -
fra gae, Ver brei tungs an ga be be zieht sich
of fen sicht lich auf Frie se (1960a: 81).

Han ne mann 
 (1977: 146)

Kess le ria
 al pi cel la

al pi cel la „wahr schein lich auch in den baye ri schen
Al pen“

Bis her un be wie se ne Ver mu tung.
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Zi tat Ta xon Ta xon ist Vor kom men (lt. Quel le) Be mer kung
Prö se
 (1987: 53)

Kess le ria
 sa xi fra gae

? kei ne An ga ben für die Teil be rei che Die Art steht ohne Ver brei tungs an ga be
in der Ta bel le. Es ist zu ver mu ten, daß
Prö se da mit ein po ten tiel les Vor kom -
men in Bay ern aus drü cken woll te.

Prö se
 (1990: 189)

K.[ess le ria]
 sa xi fra gae

!sa xi fra gae,
?fas cia pen nel la

Ver brei tung im Teil be reich Al pen, „neu
f.[ür] Bay ern“

Da ten quel le un be kannt, Frie se
(1960a, b) nicht im Li te ra tur ver zeich nis
er wähnt. In Prö se & Se ge rer (1999: 24) 
nach fas cia pen nel la ge än dert.

Hue mer &
 Tar mann
 [1992: 16–18]

Kess le ria
 al pi cel la

al pi cel la Mün chen, Bo ta ni scher Gar ten Ge züch te te Tie re zwi schen 1950 und
1955.

Hue mer &
 Tar mann
 [1992: 28–30]

Kess le ria
 bur man ni

bur man ni „bis her le dig lich aus den Os tal pen (Ös ter -
reich, Ju go sla wien, Schweiz) be kannt.“

Zi tat auf nah me wg. des hier vor ge stell ten 
Erst nach wei ses für Deutsch land.

Hue mer &
 Tar mann
 [1992: 52–53]

Kess le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „Schwä bi sche Alb“ Drei Da ten mel dun gen für die Schwä bi -
sche Alb,  kei ne Mel dung für Bay ern.
Als Ty pen fund ort wird das Kai ser ge bir -
ge (Ös ter reich, Nord ti rol) mit Be zug auf 
Stain ton (1868) an ge ge ben.

Hue mer &
 Tar mann
 [1992: 54–56]

Kess le ria
 fas cia pen nel la

fas cia pen nel la „Deutsch land“ Eine Da ten mel dung aus Ba den-Würt -
tem berg.

Prö se
 (1992: 251)

Kess le ria
 bur man ni

?fas cia pen nel la Süd bay ern, Al pen In Prö se et al. [2004: 257] nach fas cia -
pen nel la geändert [„Miss deu tung“].

Prö se &
 Se ge rer
 (1999: 24)

Kess le ria
 al pi cel la

al pi cel la Bay ern [Chec klis te] „Ein ge führ te, in frei er Na tur nicht be -
stän di ge Art“ (l. c.), zielt auf die Tie re
im Münch ner Bo ta ni schen Gar ten ab.

Prö se &
 Se ge rer
 (1999: 24)

Kess le ria
 sa xi fra gae

?sa xi fra gae Bay ern [Chec klis te] „Un über prüf  ba re An ga be“ (l. c.).

Prö se &
 Se ge rer
 (1999: 24)

Kess le ria
 fas cia pen nel la

?fas cia pen nel la Bay ern [Chec klis te] Än de rung der bei Prö se (1990: 189) ge -
mach ten An ga be von sa xi fra gae.

Gae di ke &
 Hei ni cke
 (1999: 55)

Kess le ria
 al pi cel la

al pi cel la Bay ern [Chec klis te] Kom men tar (l. c.: 172) für die fal sche
Art, soll te sich auf sa xi fra gae be zie hen;
evtl. wur den die Ta bel len ein trä ge die ser
bei den Ar ten ver tauscht.

Gae di ke &
 Hei ni cke
 (1999: 55)

Kess le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae Ba den-Würt tem berg [Chec klis te] s. al pi cel la.

Gae di ke &
 Hei ni cke
 (1999: 55)

Kess le ria
 fas cia pen nel la

fas cia pen nel la Ba den-Würt tem berg, Bay ern [Chec klis te] Ohne Kom men tar/Quel len an ga ben, für
Bay ern auf grund der Li te ra tur wir run gen
si cher lich nicht zu tref fend.

Prö se et al.
 [2004: 235]

Kess le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae Bay ern [Rote Lis te] „bis zum Be weis des Ge gen teils aus der
baye ri schen Fau na zu strei chen“ (l. c.),
Nicht be ach tung von Frie se (1960a, b).

Prö se et al.
 [2004: 257]

Kess le ria
 fas cia pen nel la

?fas cia pen nel la Bay ern, Al pen [Rote Lis te] Änderung [„Miss deu tung“] der als bur -
man ni ge mach ten An ga be bei Prö se
(1992: 251). Für wel ches (nach ge wie se -
ne?) Tier ist un be kannt.

Le wis & Sohn
 (2015: 96)

Kess le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae „Type lo ca li ty: Ger ma ny – Kai ser berg,
near Oberaudorf “

Wirft wie der die Fra ge um die Iden ti tät
des Kai ser bergs auf.

Haslber ger &
 Se ge rer
 (2016: 63, 163)

Kess le ria
 al pi cel la

al pi cel la Ter ti är-Hü gel land und Schot ter plat ten,
?Ost baye ri sches Grund ge bir ge 
[Chec klis te]

Be zieht sich auf die Tie re im Bo ta ni -
schen Gar ten Mün chen bzw. auf die Er -
wäh nung bei Eg ger (1863: 83), letz te re
„...un wahr schein lich und wohl ir rig“
(l. c.: 163).

Haslber ger &
 Se ge rer
 (2016: 63, 163)

Kess le ria
 fas cia pen nel la

sa xi fra gae Baye ri sche Al pen [Chec klis te] Be zug auf fas cia pen nel la bei Ost hel -
der (1951: 124), Fehl deu tung des
Friese’schen Ge ni tal prä pa rats.

Gae di ke et al.
 (2017: 32)

Kess le ria
 al pi cel la

al pi cel la Ba den-Würt tem berg, Bay ern 
[Chec klis te]

Tat säch li che ak tu el le Si tua ti on in den
Sym bo len kor rekt wie der ge ge ben.

Gae di ke et al.
 (2017: 32)

Kess le ria
 sa xi fra gae

sa xi fra gae Ba den-Würt tem berg [Chec klis te] Auslassung in Bay ern auf Haslber ger
& Se ge rer (2016: 63) zu rüc kzu füh ren.

Gae di ke et al.
 (2017: 32)

Kess le ria
 fas cia pen nel la

sa xi fra gae Ba den-Würt tem berg, Bay ern 
[Chec klis te]

Bay ern ein trag auf Haslber ger & Se ge -
rer (2016: 63) zu rüc kzu füh ren.
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Da mit er gibt sich – vor den hier vor ge stell ten Fun den – fol gen de (do ku men tier te) Nach weis si tua ti on für
baye ri sche Kess le ria-Ar ten:

– K. al pi cel la (Stain ton, 1851) (Abb. 5): Die Art kam Mit te der [19]30er Jah re bis min de stens 1955 in Ge -
wächs häu sern des Bo ta ni schen Gar tens in Mün chen vor (ein ge tra gen mit Sa xi fra ga-Ar ten un be kann ter
Her kunft). Da kei ne Frei land da ten vor lie gen, ist al pi cel la nicht als in di gen zu be trach ten. Die Art wur de
aber in Ba den-Würt tem berg auf der Schwä bi schen Alb ge fun den (re la tiv  aktuell: 1997, s. Art sei te auf
Lepi forum.de), wes we gen ein Vor kom men auch in Bay ern durch aus wahr schein lich ist.

– K. fas cia pen nel la (Stain ton, 1849): Es liegt kein do ku men tier ter Nach weis vor.
– K. sa xi fra gae (Stain ton, 1868): Es lie gen zwei do ku men tier te Nach wei se vor, also zur baye ri schen  Fauna 

ge hö rend.

Ak tu el le Nach wei se

Im Zu sam men hang mit lang jäh ri gen Er fas sun gen der Le pi dop ter en fau na der All gäu er Hoch al pen wur de
seit 2003 ver stärkt Licht fang be trie ben. Die ser konnte dann in den letz ten fünf Jah ren be son ders in den we -
nig er forsch ten Hoch la gen über 2000 m im All gäu er Haupt kamm mit in zwi schen 12 Leucht näch ten in ten si -
viert werden. Dazu ka men Ke scher fang am Tag, ge ziel te Su che nach Präi ma gi nals ta dien an den ver mu te ten 
Fut ter pflan zen ein zel ner Ar ten und Su che nach Pup pen un ter Stei nen. Zur Ab si che rung der Be stim mun gen 
wur den Ge ni tal prä pa ra te an ge fer tigt. Da durch konn ten drei Ar ten der Gat tung Kess le ria nach ge wie sen
wer den:

Kess le ria bur man ni Hue mer & Tar mann, [1992]

Neu für Deutsch land und Bay ern

Lkr. Ober all gäu, NSG All gäu er Hoch al pen, Boc kkar, 2450 m, Tag fang, 30.vii. 2017, 1 {, leg. A. Kar le-Fendt,
GU KF-407, det. W. Wolf.

Das Tier flog um ca. 14 Uhr bei vol lem Son nen schein in ei ner 40° stei len, ve ge ta tions lo sen Blockschutt -
halde kurz auf und konn te nach vor sich ti gem Ab he ben der ober sten Stei ne mit dem Ke scher ge fan gen
 werden. Eine Zu ord nung ge lang erst an fangs 2018 über das Ge ni tal prä pa rat durch den Zweit au tor. Im Fels -
rie gel ober halb des Boc kkars zur Boc kkar schar te 2480–2540 m wur den über 100 Bü schel der dort häu fi -
gen Sa xi fra ga aphyl la ohne Er folg nach Rau pen ge spins ten ab ge sucht. Sa xi fra ga cae sia wur de in die sem
Be reich nicht ge fun den, Sa xi fra ga op po si ti fo lia kommt auf Haupt do lo mit nicht vor.

Kess le ria fas cia pen nel la (Stain ton, 1849)

Neu für Bay ern

Lkr. Ober all gäu, Hin ter stein, Wild fräul ein stein, 1123 m, Lf, 7.vi. 2014, 1 }, leg. et gen. det. W. Wolf.

Wie in Tab. 1 dar ge legt, gab es bis her kei nen ein wand frei do ku men tier ten Nach weis die ser Art aus Bay ern.
Auf grund der frü hen Flug zeit han delt es sich si cher lich um ein über win ter tes Tier (K. fas cia pen nel la ist die
ein zi ge bis her be kann te Kess le ria-Art, die als Ima go über win tert).

Kess le ria sa xi fra gae (Stain ton, 1868)

Wie der fun de für Bay ern

Lkr. Ober all gäu, NSG All gäu er Hoch al pen, Oberst dorf, Sperr bach tal, 1380 m, Lf, 15.viii. 2012, 1 }, leg. et gen.
det. W. Wolf.
Lkr. Ober all gäu, NSG All gäu er Hoch al pen, Wil den gund kopf, 2240 m, Lf, 16.vii. 2017, 1 {, leg. et gen. det.
A. Kar le-Fendt (GU KF-474); Schneck-Süd grat, 2150 m, Lf, 30.vi. 2018, 1 {, leg. et gen. det. A. Kar -
le-Fendt (GU KF-473); Boc kkar, 2240 m, Lf, 31.vii. 2018, 3 {{, leg. et gen. det. A. Karle- Fendt (GU
KF-468).
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Abb. 1a, b: Kess le ria bur man ni, Boc kkar, 2450 m, Tag fang, 30.vii. 2017, {, leg. A. Kar le-Fendt, det. W. Wolf. 
Abb. 2a–c: Kess le ria fas cia pen nel la, Wild fräul ein stein, 1123 m, Lf, 7.vi. 2014, }, leg. et gen. det. W. Wolf. 
Abb. 3a–c: Kess le ria sa xi fra gae, Sperr bach tal, 1380 m, Lf, 15.viii. 2012, }, leg. et gen. det. W. Wolf. 
Abb. 4: Kess le ria sa xi fra gae, Brunnst ein spit ze, 28.vi.1923, }, leg. E. Bau er (in ZSM).
Abb. 5: Kess le ria al pi cel la, Bo ta ni scher Gar ten Mün chen, e.l. 5.ii.1952, leg. F. Grosch ke, in coll. Kli mesch (in ZSM).
(Fo tos 1a: A. Kar le-Fendt; Rest W. Wolf)
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Dis kus si on

Die hoch al pi ne Gespinst mot te Kess le ria bur man ni ist aus den Os tal pen (Ös ter reich, Schweiz, Slowe nien)
be kannt. Im Ein zel nen lie gen für die Al pen Nach wei se aus fol gen den Ge bie ten vor: En ga din, Nörd li che
Kalk al pen, Stu bai er Al pen, Zil ler ta ler Al pen (Nord ti rol), Gloc kner grup pe (Ost ti rol), Ju li sche Al pen, Nie -
der ös ter rei chi sche Kalk al pen (Schnee berg) (Hue mer & Tar mann, [1992]). Der Nach weis von K. bur -
manni in den All gäu er Hoch al pen kommt so mit nicht über ra schend. Ein Pa ra ty pen-Fund ort (leg. K. Bur -
mann) am Mut te kopf (Lech ta ler Al pen) liegt in 29 km Ent fer nung. Die Lech ta ler Al pen gel ten be son ders
in ih rem zen tra len und west li chen Teil als kaum er forscht (P. Hue mer, mdl. Mitt.). Im Rä ti kon (Vor arl berg) 
so wie im Sän tis ge biet (Ap pen zell) und in Tei len der Grau bünd ner Al pen (Ofen paß) wur de die Art trotz ge -
eig ne ter Le bens räu me und ent spre chen der Nach su che nicht fest ge stellt (Hue mer & Tar mann, [1992]).
So mit dürf te es sich bei dem neu en Fund um den nord west lichs ten Punkt des Ver brei tungs areals han deln.

Im di rek ten Um feld des Fund punk tes kommt Sa xi fra ga cae sia so gut wie nicht vor. Sie wird in den küh -
len Nord sei ten des All gäu er Haupt kam mes auf Haupt do lo mit von Sa xi fra ga aphyl la er setzt. Im Fels rie gel
über dem Fund punkt fin den sich zahl rei che Pol ster die ser Art, wäh rend Sa xi fra ga cae sia erst wie der ge -
häuft süd sei tig der Boc kkar schar te (be reits Ös ter reich) auf tritt. Da eine Su che nach Präi ma gi nals ta dien an
Sa xi fra ga aphyl la er folg los blieb, bleibt of fen, ob es sich bei dem Ein zel tier um ein bo den stän di ges, ein ein -
ge flo ge nes oder ver drif te tes Tier han delt.

Dass Kess le ria sa xi fra gae bis jetzt in den Baye ri schen Al pen nur so sel ten (zwei do ku men tier te Fun de,
s. Tab. 1) nach ge wie sen wur de, dürf te ein Er fas sungs pro blem sein. Die Neu fun de in ver schie de nen Tei len
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Abb. 5: Le bens raum von Kess le ria bur manni und Kess le ria sa xi fra gae, Boc kkar (2000–2500 m), All gäu er Hoch al pen,
Auf nah me vom Boc kkar kopf, 1.viii. 2018. (Foto: A. Kar le-Fendt)



der All gäu er Al pen mit ei ner ver ti ka len Dif fe renz von 1380–2240 m las sen auf eine wei te Ver brei tung
schlie ßen, zu mal die Rau pen fut ter pflan ze (Sa xi fra ga pa ni cu la ta) von den Gip fel la gen bis zu tal na hen Fels -
wän den zu fin den ist. Ver ein zelt kommt die Art so gar als Al pen schwemm ling in den Wild fluss land schaf ten 
des Al pen vor lan des vor. Es kann des halb da von aus ge gan gen wer den, dass K. sa xi fra gae in den baye ri schen 
Al pen ver brei tet ist.

Kess le ria fas cia pen nel la ist als bo reo mon ta ne Art der Kalk flach moo re und Kalk quell sümp fe zu sam men
mit der Rau pen fut ter pflan ze Sumpf herz blatt (Par nas sia pa lu stris) eher in Tal la gen und im sub mon ta nen
Be reich zu er war ten. Doch gibt P. pa lu stris mit zu neh men der Höhe die Bin dung an dau er feuch te Ha bi ta te
auf und kommt über 1500 m „auch in moos rei chen Stein ra sen und an Rut schun gen“ (Dörr & Lip pert,
2001) be son ders auf Do lo mit schutt vor. Der Fund von K. fas cia pen nel la spricht eher für ei nen tro cke ne ren
Ent wic klungs raum, da die Um ge bung im Um kreis von Ki lo me tern aus süd sei ti gen stark auf ge lich te ten
Hang wäl dern mit ho hem Fich ten- und Wald kie fer an teil und stei len Ur wie sen auf Haupt do lo mit schutt von
900–1800 m Höhe be ste hen. Un ge klärt ist, ob K. fas cia pen el la even tu ell mit der Fut ter pflan ze auch die al -
pi ne Stu fe er rei chen kann.
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